
Sehr gut getarnter Vogel, der durch seinen markanten, 
knarrenden Ruf auffällt - „kirreck“.

Größe: Körperlänge ca. 30 cm
Gewicht:  290 - 475 g
Bemerkenswertes:  Zwischen 1980 und 2016 sank der Bestand 

um 94 %!
Naturschutz:  Rote Liste D.: 2 (stark gefährdet); BNatSchG: 

besonders geschützt
Lebensraum:  Offenland mit Hecken, Feldgehölzen, 

Feldwegen und Feldrainen
Nahrung:  Blattspitzen, Sämlinge, Samen von 

Wildkräutern wie Knöterich, Wegerich 
und Getreidekörnern

Die “Mini-Biene” ist eng an Glockenblumen gebunden und 
auf deren Pollen spezialisiert.

Größe: Körperlänge 9 bis 10 mm
Gewicht:  weniger als ein Reiskorn
Bemerkenswertes:  Gräbt ihre Nester im Boden, oft in lockeren 

Sand- oder Lehmböden
Naturschutz:  Rote Liste D.: 3 (gefährdet); BNatSchG: 

besonders geschützt
Lebensraum:  Waldränder, Bahndämme, Mähwiesen, 

Magerrasen mit Glockenblumen
Nahrung: Pollen von Glockenblumen

Leuchtet kräftig dunkelblau an Ackerrändern. Wie viele 
andere Ackerbegleitp� anzen im Rückgang.

Größe: bis 40 cm
Bemerkenswertes:  Ihren Namen verdankt sie dem ca. 2,5 cm 

langen, auffälligen Blütensporn.
Naturschutz:  Rote Liste D.: 3 (gefährdet)
Lebensraum:  Getreideäcker, Brach� ächen und 

Wegränder auf kalkhaltigen humosen 
Lehmböden

Blüten (farbe):  dunkelblau

Der “König des Waldes” - Stärke, Größe, mächtiges Geweih 
- eine majestätische Ausstrahlung.

Größe: Schulterhöhe bis 1,30 m
Gewicht:  bis 350 kg
Bemerkenswertes:  Das mächtige Geweih wird jedes Jahr  

abgeworfen und wächst neu nach.
Naturschutz:  Rote Liste D.: * (ungefährdet)
Lebensraum:  Strukturreiche Wälder mit Dickungen und 

großen Lichtungen
Nahrung:  Gräser, Kräuter, Blätter Eicheln, Bucheckern, 

Knospen und Rinde

Winterlibellen sind die einzigen heimischen Libellen, 
die als ausgewachsenes Insekt überwintern.

Größe: Gesamtlänge 34 - 39 mm
Gewicht:  weniger als ein Reiskorn
Bemerkenswertes:  Sie � iegt als erste Libelle im Frühling 

(hat überwintert)
Naturschutz:  Rote Liste D.: * (ungefährdet); BNatSchG: 

besonders geschützt
Lebensraum:  Teiche, Gräben, Seen mit dicht 

bewachsenen Ufern
Nahrung: Kleine Insekten

Liefert ein hochwertiges Öl mit heilenden Eigenschaften.

Größe: bis 2 m
Bemerkenswertes:  Die großen Blüten öffenen sich erst in 

der Abenddämmerung innerhalb weniger 
Minuten und duften stark.

Naturschutz:  Rote Liste ???????????
Lebensraum:  Ursprünglich aus Nordamerika (Neophyt), 

typische Pionierp� anze an Weg- u. Straßen-
rändern, Bahndämmen, Brach� ächen, oft 
auf sandigen, nährstoffarmen Böden.

Blüten (farbe):  gelb

Der größte europäische Süßwasser� sch.

Größe: Körperlänge bis 3 m
Gewicht:  bis 150 kg
Bemerkenswertes:  Benutzt sehr tiefe Töne bei der 

Nahrungssuche und der Kommunikation.
Naturschutz: Rote Liste D.: * (ungefährdet)
Lebensraum: Weit verbreitet in Seen und Flüssen
Nahrung:  Raub� sch, der alles erbeutet was er 

bewältigen kann.

Mehr als 60 Schmetterlingsarten nutzen ihre Blätter 
als Futterquelle.

Größe: Höhe 15 - 35 m
Bemerkenswertes:  Schon leichter Wind bringt ihre Blätter zum 

Flirren, als würden sie tanzen.
Naturschutz:  Rote Liste D.: * (ungefährdet)
Lebensraum:  Waldränder, Kahlschläge, lichte Wälder, 

einzeln in offenen Landschaften; auf 
frischen bis mäßig trockenen, nährstoff-
reichen Böden

Blüten (farbe)  rötlich-grünliche Kätzchen

Eigentlich ist er Nachtfalter, doch er � iegt am Tag!

Größe: Flügelspanne 28 - 33 mm
Gewicht:  < 0,3 g
Bemerkenswertes:  Die Larven täuschen Ameisen durch Geruch, 

lassen sich ins Ameisennest tragen – und 
fressen dort Ameisenlarven

Naturschutz:  Rote Liste D.: 3 (gefährdet); BNatSchG: 
streng geschützt

Lebensraum:  Feuchtwiesen mit Wiesenknopf
Nahrung: Nektar (bevorzugt vom Großen Wiesenkopf)

Ein beliebter Speisepilz, der zunehmend als Heilpilz an 
Bedeutung gewinnt aber gefährdet ist.

Größe: Fruchtkörperdurchmesser 10 - 30 cm
Bemerkenswertes:  Sein Aussehen brachte ihm viele poetische 

Namen ein wie Affenkopfpilz, Löwenmähne, 
Bergpriester-Pilz etc.

Naturschutz:  Rote Liste D.: 2 (stark gefährdet)
Lebensraum:  Laubmischwälder mit hoher Luftfeuchtig-

keit und Totholz (Buchen u. Eichen)

Blüht erst im August, später als die meisten anderen 
heimischen Orchideen.

Größe: bis 60 cm
Bemerkenswertes:  Als Halbschmarotzer zapft sie sich Nähr-

stoffe über das Pilzge� echt im Boden ab. 
Naturschutz:  Rote Liste D.: V (Vorwarnliste); BNatSchG: 

besonders geschützt
Lebensraum:  Meist im Schatten von Buchen- oder 

Eichen-Hainbuchenwäldern, gerne in 
der Nähe von Bächen, Tümpeln oder an 
feuchten Hanglagen

Blüten (farbe): violett-grünlich-weiß

Ein Fernwanderer, der bis zu 1500 km zurücklegt.

Größe: Flügelspanne 26 - 32 cm
Gewicht:  13 - 18 g
Bemerkenswertes:  Fledermäuse benutzen Ultraschallrufe 

um sich zu orientieren und zu jagen.
Naturschutz:  Rote Liste D.: D (Daten unzureichend), 

BNatSchG: streng geschützt
Lebensraum:  Wälder, Ortschaften, Baumhöhlen, 

Gebäudespalten
Nahrung:  Erbeutet Insekten im Flug

Farbenprächtig, Blickfang, Bienenweide, 
Nahrungslieferant für ca. 120 Insektenarten.

Größe: bis 1,5m
Bemerkenswertes:  Die auffällige Form der Blütenstände 

erinnert an den Kopf einer Schlange 
(Natter) mit herausgestreckter Zunge

Naturschutz:  Rote Liste D.: * (ungefährdet)
Lebensraum:  Trockene bis halbtrockene, steinige 

Ruderalstellen an sandigen Plätzen.
Blüten (farbe)  rosa, violett bis blau

Vogel:

Rebhuhn
(Perdix perdix)

Fisch:

Europäischer Wels
(Silurus glanis)

Fledermaus:

Kleiner 
Abendsegler
(Nyctalus leisleri)

Wildtier:

Rothirsch
(Cervus elaphus)

Schmetterling:

Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisen-
bläuling 
(Phengaris nausithous)

Libelle:

Gemeine 
Winter libelle
(Sympecma fusca)

Baum:

Zitterpappel, 
Espe
(Populus tremula)

Blume:

Feldrittersporn
(Consolida regalis)

Pilz:

Igelstachelbart
(Hericium erinaceus)

Orchidee:

Violette 
Ständelwurz
(Epipactis purpurata)

Heilp� anze: 

Gemeine 
Nachtkerze
(Oenothera biennis)

Wildbiene:

Glockenblumen -
Schmalbiene
(Lasioglossum 
costulatum)

Wildp� anze:

Gewöhnlicher 
Natternkop
(Echium vulgare)
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Wichtige Hinweise:                 
BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz (§§ 7 und 44)    
Quellen:                   
Artensteckbrief.de - Multibase              
NABU - Jahreswesen
Wikipedia
Rote Liste Zentrum - Suchmaschine Arten
Libellen Europas, Klaas-Douwe B.Dijkstra, Haupt-Verlag 2014
https://www.wisia.de 
MDR               
HalbsHännile - Eigenes Werk- Wikipedia   
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